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(54) Einrichtung zum Bewegen und Steuern der Kiele von Segelyachten

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Bewegen und Steuern des Kieles/der Kiele von Segely-
achten, wodurch jeder der vorzugsweise hintereinander
liegenden Kiele jeweils nach beiden Seiten um max. 90°
ausgeschwenkt werden kann. Aufgabe der Erfindung ist
es, die Bewegungs- und Steuereinrichtung an der tief-
sten Stelle des Kieles anzuordnen, damit ihr Gewicht
nicht durch zusätzlichen Ballast ausgeglichen werden
muß. Darüber hinaus soll die Einrichtung keine Einbau-
ten im Inneren des Bootes erfordern.

Zur Lösung dieser Aufgabe sind in der Kielbombe
(12) von einem Antriebaggregat angetriebene, rechte
und linke Bewegungselemente (1) jeweils paarweise
gegenüberliegend angeordnet, deren Hub über Hebel-
systeme (2.1;2.2) auf im Inneren des Kielschaftes (4) in
Längsrichtung beweglich verlaufende Kraftübertra-
gungseinrichtungen (5) übertragen wird. Unter dem
Bootsrumpf (11) befinden sich rechte und linke Gelenk-
system (6;7;8) zur Umwandlung der Längsbewegung in
eine nach rechts oder links gerichtete Schwenkbewe-
gung des Kieles. Bei Anordnung mehrerer Kiele erge-
ben sich damit viele Möglichkeiten, durch gegenläufiges
oder paralleles Ausschwenken die Kentersicherheit zu
erhöhen, zusätzliche Leeabdrift zu vermeiden, das auf-
richtende Moment zu verstärken und bei Bedarf den
Tiefgang zu verringern.
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